
Gesendet: Dienstag, 07. März 2023 um 11:15 Uhr 

Von: "Uwe Sacher" <uwe.sacher@sacher-pro.com> 

An: bund-gegen-anpassung@gmx.net 

Betreff: Flugblätter auf unserer Friedensdemo in Freiburg 

Liebe Aktivisten, 

ihr habt auf unserer Demo am 4. März eure Flugblätter verteilt. 

Inhaltlich haben wir offensichtlich weitgehend ähnliche Standpunkte. 

Bezüglich der Form bekamen wir von allen Seiten Klagen.  

Ich selbst halte ihr Logo das offensichtlich einen tieferen Grund hat für völlig kontraproduktiv. 

Sie werden damit von genau den Menschen die sie außerhalb der Blase erreichen wollen, vollständig missverstanden 

und abgelehnt. 

Uns drängt es in die Ecke unkritischer Russlandtreue. 

Wir bitten Sie dieses Flugblatt nicht mehr auf unserer Demo zu verteilen. Es schadet uns. 

Wenn sie mit uns zusammen arbeiten wolle freuen wir uns auf ein persönliches Gespräch  

 Liebe Grüße  

 Uwe Sacher 

 

Gesendet: Mittwoch, 08. März 2023 um 17:37 Uhr 

Von: "Bund gegen Anpassung" <Bund-gegen-Anpassung@gmx.net> 

An: "Uwe Sacher" <uwe.sacher@sacher-pro.com> 

Betreff: Aw: Flugblätter auf unserer Friedensdemo in Freiburg 

Liebe Freunde extremer Vorsicht, 

höher als alle Vorsicht, sei sie echt oder vorgetäuscht, muß die Meinungsfreiheit stehen. Wenn irgendjemand 

weiß, was Volksherrschaft ("Demokratie“) heißen soll, dann weiß er, beliebiger Rasse oder Geschlechts, auch 

sehr gut, daß sie ohne Meinungsfreiheit nur ein sehr schlechter Witz sein kann. Freedom of speech means to 

say to a man what he does not want to hear sagte Orwell sehr richtig, und das wußte schon vor 

zweieinhalbtausend Jahren auch jeder Athener. Soviel Blut auch die Hitlerei vergießen mußte, um ihr 

Gleichschaltungsziel zu erreichen, sie tat es im wesentlichen nur, um die Meinungsfreiheit, d. h.  das 

Fundament jeder kollektiven Selbstbestimmung zu erwürgen. Wollt Ihr Euch diesem Ziel etwa anschließen? 

In Euren Redemöglichkeiten habt Ihr ja sowieso einen Vorsprung, und da könnt Ihr ja Eure Meinung 

genügend gegen uns erläutern, notfalls sogar in unsachlicher Weise. Aber dazu muß die unsrige, zumal sie 

weniger Meinung als eine Erinnerung an Tatsachen ist, auch unverfälscht dagegen gehalten werden können. 

So unterschiedlich die soziale Basis von Hitler und Stalin war, in der Ablehnung des Satzes audiatur et altera 

pars waren sie jedenfalls einig, unsere famose fdGO inzwischen übrigens auch („ein Forum bieten“), und 

nichts anderes ist der sogenannte Totalitarismus. Wir hoffen, daß dieser Euch auch nicht so richtig schmeckt. 

Mit wahrheitsliebenden und totalitarismusfeindlichen Grüßen 

Anna Krafft 
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